Kapitel 3

Name: ______________ Klasse: ___________ Datum: _____________
Schriftliche Überprüfung zum Thema: Die Juden – unsere älteren Geschwister im Glauben
1.
Ordne den Begriffen ihre Bedeutung zu, indem du sie miteinander 
verbindest.









/
Tallit



Gebetsmantel
Bar Mizwa


vollwertiges Mitglied der jüdischen Gemeinde
Berit Mila


Beschneidung 
Charoset


Fruchtmus aus Äpfeln, Zimt, Nüssen und Wein = 



typische Speise am Seder-Abend
Tefillin


Gebetsriemen
Kippa


Käppchen
2.
Juden bekennen ihren Glauben mit dem Glaubensbekenntnis 
Sch’ma Jisrael. Gib den Kern des jüdischen 
Glaubensbekenntnisses mit eigenen Worten wieder.

/
Unser Gott ist der Herr. Liebe ihn, so sehr du kannst.
3.
Erkläre, was die Juden noch heute an Pessach feiern.

/
Jüdische Familien begehen das Pessachfest zur Erinnerung an die Befreiung ihres Volkes aus der Sklaverei in Ägypten vor etwa 3000 Jahre.

4.
Der Schabbat ist für die Juden der wöchentliche Ruhetag.

a)
Beschreibe, wie er begangen wird.




/
Der Schabbat dauert von Freitagabend bis Samstagabend. Schon am Freitagvormittag wird das Essen für den Schabbat vorbereitet, da am Schabbat selbst keine Arbeit verrichtet werden darf. Der Tisch wird festlich gedeckt und das Essen vorgekocht. Am Vormittag besuchen gläubige Juden den Gottesdienst in der Synagoge. Am Nachmittag sitzt die Familie zusammen. Es werden keine Ausflüge unternommen, sondern die Familie unterhält sich, hört Musik oder liest. Die Eltern haben Zeit für ihre Kinder.
b)
Begründe, warum der Schabbat für Juden eine so wichtige Rolle 
spielt.









/
Der Schabbat ist ein von Gott eingerichteter Ruhetag. Da Gott am siebenten Tag von seiner Arbeit ruhte, sollen sich auch die Menschen an diesem Tag ausruhen, Zeit miteinander verbringen und Kraft für die Woche auftanken. Am Schabbat besuchen die Juden den Gottesdienst in der Synagoge.
5.
Judentum und Christentum haben einen gemeinsamen Ursprung. 
Erläutere.









/
Das Christentum ist aus dem Judentum entstanden, weil sich eine Minderheit von Juden aus Palästina zum Glauben an Jesus Christus bekannte. Deshalb kann man auch sagen, dass die Juden unsere „älteren Geschwister im Glauben“ sind. Jesus selbst war Jude, auch die ersten Christen waren noch Juden. Beide Religionen verbindet die gemeinsame Geschichte des Volkes Israel.

6.
Erinnere dich an das, was du über die Zeit des 2. Weltkriegs 
gelernt hast. Beziehe Stellung zum Umgang mit den Juden im 
Nationalsozialismus. Ziehe Konsequenzen für die Zukunft daraus.












/

In der Zeit des Nationalsozialismus wurden 6 Millionen Juden ermordet. Die Gründe für den Hass auf die Juden waren u. a. seit Jahrhunderten bestehende Vorurteile und Neid auf deren wirtschaftlichen Erfolg. Viele Christen gingen mit der Meinung Hitlers und der Nationalsozialisten konform. Nur einige wenige leisteten Widerstand und versuchten den Juden zu helfen. Einer von ihnen war der Jesuitenpater Alfred Delp. Er versteckte Juden, gab ihnen Lebensmittel und half ihnen bei der Flucht. Leider gab es viel zu wenige dieser Menschen, die sich des Leidens der Juden annahmen. Heute dürfen wir der Judenfeindschaft keine Zustimmung geben. Wir müssen aus den Fehlern der Vergangenheit lernen, damit sich in der Zukunft so etwas nicht noch einmal ereignet. Wir dürfen deshalb nicht zulassen, dass Juden angefeindet und beschimpft werden.
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